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Kreisliga Herren Süd

SC Glandorf : TSG Dissen V 
Freitag, 31.03.2023, 20:00 Uhr

7:9-Niederlage für die TSG Dissen V beim SC Glandorf

Was war das für ein Match: Mit 9:7 in den Spielen und 35:24 in den Sätzen gewannen die Akteure
vom SC Glandorf ihr Heimspiel in der Kreisliga Herren Süd gegen die TSG Dissen V. 210 Minuten
lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe das Doppel Borgmeyer / Ringemann den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf dabei auf
Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Passende spielerische Mittel hatten Borgmeyer / Ringemann
letztlich parat, um sich gegen Neugebauer / Diederich durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. 7:
11, 11:6, 5:11, 11:7, 13:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Lefken / Gründker und Petz /
Köhne die Klingen kreuzten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Enttäuscht über ihre 2:3-Niederlage gegen
Rickmeier / Wehrkamp-Lemke waren im Anschluss dagegen Mennemann / Weitekamp, obwohl sie
alles gegeben hatten. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft
und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Beim 3:0-Sieg gegen
Wolf-Martin Neugebauer zeigte Reinhard Lefken indes seinem Gegner die Grenzen auf. Jörg
Mennemann überzeugte im Einzel gegen Olaf Petz, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Anschließend war
dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Überzeugend war der 3:0-
Erfolg von Marco Borgmeyer gegen Thorsten Köhne. Eine knappe Niederlage gab es im Anschluss
hingegen für Jan Ringemann beim 4:11, 8:11, 11:7, 12:10, 9:11 gegen Heinrich Rickmeier. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Wenig später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die Tische. In toller Verfassung präsentierte sich Karl
Gründker im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch
ein 1:3 an Henri Wehrkamp-Lemke. Chancenlos war daraufhin Burkhard Weitekamp gegen Ralf
Diederich nicht, aber mehr als ein 7:11, 11:8, 3:11, 5:11 war nicht zu holen. Beim Stand von 5:4
gingen die Spitzenspieler des SC Glandorf und der TSG Dissen V in die Box. Zwar brachte Olaf Petz
Reinhard Lefken phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Reinhard Lefken mit 3:1
durch. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Petz nun bei 14 Siege und 19 Niederlagen seit Beginn
der Spielzeit. Den Sieg von Wolf-Martin Neugebauer konnte Jörg Mennemann im Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Marco Borgmeyer war in der Partie
gegen Heinrich Rickmeier nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0. Durch das Ergebnis
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Borgmeyer nun bei 24:11, während Rickmeier bislang 5
Siege und 10 Niederlagen zu verzeichnen hat. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 7:5. Die richtige Taktik hatte Jan Ringemann beim Sieg in drei Sätzen gegen
Thorsten Köhne von Beginn an. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von
Ringemann nun bei 14:10, während Köhne bislang 8 Siege und 18 Niederlagen zu verzeichnen hat.
Ohne Satzgewinn für Karl Gründker verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Ralf Diederich.
Nach diesem Einzel steht Gründker somit bei 0 Siegen und 2 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Diederich ein 8:12 ausweist. Burkhard Weitekamp versäumte es mit einem 1:
3 gegen Henri Wehrkamp-Lemke, einen Punkt für sein Team zu holen. Durch das Ergebnis dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanz von Weitekamp nun bei 0:2, während Wehrkamp-Lemke bislang 4
Siege und 2 Niederlagen zu verzeichnen hat. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es
8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im
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entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Keine Chancen ließen indessen
Borgmeyer / Ringemann beim 11:7, 11:8, 11:9 ihren Gegnern Petz / Köhne. Glücklich fiel sich das
siegreiche Team in die Arme.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SC Glandorf die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 27:9 bei 12 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und 3 Unentschieden ab. Für die
Mannschaft der TSG Dissen V geht es stattdessen am 08.04.2023 gegen die Spvg. Niedermark II
nochmal um Punkte.

 Statistik:
 SC Glandorf

Doppel: Borgmeyer / Ringemann 2:0, Lefken / Gründker 1:0, Mennemann / Weitekamp 0:1 
Einzel: R. Lefken 2:0, J. Mennemann 1:1, M. Borgmeyer 2:0, J. Ringemann 1:1, K. Gründker 0:2, B.
Weitekamp 0:2 

 TSG Dissen V
Doppel: Petz / Köhne 0:2, Neugebauer / Diederich 0:1, Rickmeier / Wehrkamp-Lemke 1:0 
Einzel: O. Petz 0:2, W. Neugebauer 1:1, H. Rickmeier 1:1, T. Köhne 0:2, R. Diederich 2:0, H.
Wehrkamp-Lemke 2:0


